
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
ERASMUS+ Studierendenmobilität Reisebericht

Partnerhochschule: UC Pori (Tampere Teknillinen Yliopisto)
Stadt, Land: Pori, Finnland
An der OVGU studiere ich: Computervisualistik
Mein Auslandsstudienzeitraum: 21.08.2017-21.12.2017 
Für den Aufenthalt nützliche Links:

• https://ovgu.moveon4.de/services/downloadfile-no-  
auth/publisher_id/1/institution_id/696/file_id/9817

• http://www.ucpori.fi/en/exchange  
• https://esninto.org/  

Belegte Kurse: 

Kurstitel Kurssprache BA/MA ECTS Beschreibung Anerkennung OVGU
PLA-15017 Englisch BA 2 Introduction to Finnish Society
PLA-43136 Englisch BA 5 Time Series Analysis
PLA-43126 Englisch BA 5 Machine Learning Methods Maschinelles Lernen
PLA-55106 Englisch MA 5 Knowledge Management Wissensmanagement
PYJ22 Englisch BA 5 Climate. Now.

Bewerbungsverfahren an der Partnerhochschule:
Das Erasmus-Bewerbungsverfahren ist unkompliziert, aber leicht irreführend. Die anschlie-
ßende Bewerbung an der Partnerhochschule ist lediglich Formsache.

Ich habe mich mithilfe der MoveOn Datenbank [https://ovgu.moveon4.de/publisher/1/deu]
über die existierenden Austauschmöglichkeiten informiert. Für Finnland bzw. die Technische
Universität (TU) Tampere ist die Information der Datenbank jedoch irreführend. 

Das Problem ist, dass die TU Tampere mehrere Standort in Finnland (Tampere & Pori) hat.
Master Studierende der FMB und FEIT können sich für den Standort in Tampere bewerben,
für sie funktioniert die Datenbank wie erwartet. Alle anderen Studierende können sich nur
für den Standort in Pori bewerben. Die Webseite des Standorts ist [http://www.ucpori.fi/en]
und die angebotenen Kurse finden sich hier [http://www.ucpori.fi/en/exchange-courses].

Weitere  Details  finden  sich  im  "Information  Beziehung  von  TU  Tampere  zu  UC  Pori".
[https://ovgu.moveon4.de/services/downloadfile-no-
auth/publisher_id/1/institution_id/696/file_id/9817]

Anreise (Flugverbindungen/Anbieter/Preise, etc.):
Ich bin von Bremen aus nach Tampere geflogen - die Linie wird jedoch nur bis Ende Oktober
bedient. Innerhalb von Finnland kommt man via Bus [www.  onnibus.fi  ] und Bahn [www.vr.fi]
gut von A nach B. Der Bus ist in der Regel das günstigere Verkehrsmittel, die Bahn bietet
häufigere Verbindungen und ist ein wenig schneller am Ziel.
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Empfang an Partnerhochschule / Einschreibung / Campus / Studienort:
Der Empfang an der UC Pori ist sehr herzlich und innerhalb  der Orientierungswoche wird
man durch die wichtigsten Formalitäten geführt. (Agreements, E-Mail-Konten, Stundenplan,
Klausuranmeldung und Drucken)

Die Kursbelegung findet digital statt, mit einem System ähnlich des LSFs.

Der Campus ist übersichtlich,  ein einziges Gebäude, dass alle Kursräume, Büros und die
Bücherei  enthält.  Eine  'offizielle'  Mensa  gibt  es  nicht,  aber  im  Restaurant  im  gleichen
Gebäude bekommt man ein Mittagsgericht mit Studierendenrabatt für 2.60 €.

Das Gebäude ist mit einem komplex scheinenden Sicherheitssystem ausgestattet. Es ist zu
Beginn etwas einschüchternd, aber wenn man die Hinweise gründlich liest, sollte es wenige
Probleme machen. Andererseits ermöglicht es einem wann auch immer man möchte in die
Uni oder Bücherei zu kommen.

Da man unabhängig vom Standort an der TU Tampere eingeschrieben ist, kann man dem
ESN INTO beitreten. Mit der vom ESN INTO ausgestellten ESN Card bekommt man weitere
Rabatte an verschiedenen Stellen.

Studium an der Partnerhochschule:
Das Semester in Finnland ist in zwei Hälften geteilt, die jeweils mit einer einwöchigen Klau-
surphase abgeschlossen werden. Manche Kurse gehen teilweise auch über beide Hälften.

Prüfungen:
Die Prüfungsleistung vieler Kurse werden jedoch nicht mit einer Klausur erbracht, überwie-
gend wird die Kursleistung mittels Essays, Reports oder Präsentationen bewertet.

Wohnen / Nahverkehr / Freizeit / Alltag:
Es gibt durch das International Office ein Angebot der Firma YH-Asunnot ein Apartment zu
mieten. Dadurch ist die Wohnungssuche recht problemlos und soweit ich weiß hat jeder
meines Jahrgangs dieses Angebot wahrgenommen und wir sind größtenteils ein einem Plat-
tenbau in der Peräsimentie 1 untergekommen.

Die Wohnungen sind durchweg 2er Wgs und insgesamt simple Unterkünfte. Das Inventar der
Wohnungen ist in den Wohnungen verschieden, in meiner war folgendes Vorhanden:

Zimmer
• Schreibtisch, Stuhl, Schrank, Sessel, Bett, Kopfkissen, Bettdecke, keine Bettwäsche

Küche
• Teller, Tassen, Gläser, Besteck, Messer, Topf, Pfanne, Wasserkocher, Mikrowelle

Weiteres, insbesondere Küchenutensilien, kann vom International Office des UC Pori geliehen
oder aus Second-Hand gekauft werden.

Ein Internetanschluss in der Wohnung ist vorhanden, den Router oder ein Lan-Kabel muss
man selbst einpacken. Im Haus in der Peräsimentie 1 stehen auch eine Waschmaschine und
Trockner im Keller.



Über einen Kontakt des International Office kann man ein Fahrrad ‚leihen‘. Am Anfang des
Semester kauft man es für 90€ von einem Hobby-Bastler, der es am Ende für 40€ wieder
zurückkauft. Da Pori eine kleine, aber weitläufige Stadt ist, lohnt sich ein Fahrrad auf jeden
Fall.

Organisatorisches (Bankkonto, Handy etc.):
Kartenzahlung ist weit verbreitet im finnischen Online- und Einzelhandel. Zum Teil kann
man  mit  Debit-Karten  zahlen,  aber  beispielsweise  Bus-  und  Bahntickets  können  online
lediglich per Kreditkarte bezahlt werden. 

Durch das mittlerweile europaweite Roaming kann man einfach die deutsche Handynummer
weiter verwenden.

Fazit (beste und schlechteste Erfahrung):

Finnisch lernen kann ich nur empfehlen. Das Sprachkaffee in der Bibliothek oder ein Sprach-
kurs  ist  eine  gute  Gelegenheit,  um Finnen  außerhalb  der  Universität  kennen  zu  lernen.
Zudem half es mir, mich an neuen Orten und Situationen zurecht zu finden. Das Minimalvo-
kabular: Hallo – Moi, Tschüss – Moi Moi, Danke – kiitos, Prost – kippis bringt einen jedoch
schon weit. Auch, sich von Finnen ‚kalsarikännit‘ erklären zu lassen, sorgt regelmäßig für
Heiterkeit. [https://finland.fi/emoji/kalsarikannit]

Das Missverständnis, auf welchen Standort der TU Tampere man sich bewirbt, war die größte
Überraschung in meinem Auslandssemester. Ich hoffe, dass die Informationen mittlerweile
klarer sind, als noch vor einem Jahr. Habt auf jeden Fall ein wachsames Auge, für welchen
der Standorte ihr euch bewerben könnt und fragt gegebenenfalls nach.
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